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ffattfinbenben ©ißung foßte feftfießen fönnen, mitffen wir
©ie bitten, 3hre gefl. furs unb präcis gehaltenen antworten
un§ bis fpäteftenS ben 10. jÇebruar sufommen
laffen su woßen. 2Bir glauben umfomehr hierauf rennen
SU bürfen, als mit ausnähme bon swei ifjurgauifchen @ef»
tionen uns bis jefet aus bem Greife berjenigen Sereine,
welche ben ofifchweiserifchen ©ewerbetag befd^idEt haben, feine
antwort auf bie in unferem SreiSfäjreiben Sr. 162 auf»
gefteßten DiSfnfftonSfragen, ber SeantwortungStermin längft
bestrichen tft, eingelangt finb.

NB. aeußerfier Dermin: 10. gebruar 1898.

Ser&anbêfôeîen.
Snietfanloncler ©ewerbetag. ©nbe jÇebruar foß in

2B i I ein interfantonaler ©ewerbetag ftattfinben snr noch«
maligen Sefpredjung ber obligatorifchen S e r u f 8=

genoffenfchaften; ebenfo foßen Sorfdjtäge sur S3e=

fämbfung ber illohalen Sonfurrens sur 23efdhlufe=

faffung borgelegt werben.

Serf(|tebetteê.
Söelfauöfießung. 3m „©cfiweiser. §anbeISamtSblatt"

Wirb befannt gemacht, baß bie Sureau^ be§ fchweiserifdjen
©eneralfommiffärS in ©enf, Sue be §oßanbe, 12 (©prech»
ftunben bon 9 Uhr bormittagS bis Stittag) unb jenes beS

©eneralfefretariateS in 8ürt<b, Sörfengebäube (1. ©todt),
eröffnet finb. Die amtliche Sorrefponbens ift nach @enf su
richten. S5ie Seßanblmtg ber organifatorifchen fragen unb
angelegenheiten ift bem ©eneralfefretariat in 3üri<h über«

tragen.

Saêler ©ewetbe»au§fteUung 1901. 3um Sïrâfibenten
biefer auSfteßnng würbe gewählt: §err Dberft 2B. aitotß»
Sifdher, su Sisepräfibenten bie ©erren ©manuel ©öttiSheim
unb Sationalrat S. Stöchltn=3felin.

Das projezierte ©tabtoerwaitungggebâube heim j?rau>
münftep in ®er geplante Seubau umfcplteßt mit
bem beftepenben SerwaltungSgebäube einen 490 m* meffenben
§of. Der anban am ©hör ber graumünfterfirche foß ab»

getragen werben. Der Sorbpgel beS projeftierten SaueS

ift gans nahe an bie gfraumünfterfirche gerücft, swipe« ihm
unb ber Kirche geht ein öffentlicher Durchgang oon ber

gfraumünfterftraße sum ©tabthaufguaf. Son bem aus Oer»

fdjiebenen Seitaltern ftaramenben Srcusgange fann etwa bie

§älfte als Seil beS öffentlichen Durchgangs erhalten werben.

©inftweilen werben in bem ©ebäube untergebracht werben:
3m ©rbgefdjoß unb im erften ©tocf beS öfilichen unb beS

nörblichen f51ägel§ bie SjSoliseiöerwaltung famt ber ©inwohner»
unb Sttlitärfontroße, aber ohne baS geuerWehrinfpeftorat,
im sweiten ©tocf be§ öftlichen fÇlfigelS ber ©tabtrat, ber

©tabipräfibent unb bie ©tabtfanslei, im s®siten ©tocf beS

nörblichen fÇliigels baS ©ibilftanbSamt, im ©rbgefdjoße unb
im erften ©tocf beS ffiblichen unb beS meftlißjen gflügelS
unb im sweiten ©tocf beS ffiblichen glfigels bie ginans»
berwaltung, unb im s®eiten ©tocf beS weftlidjen SPgelS
bie ©chuloerwaltung, im britten ©tocf ber Sauborftanb I
mit Sanslei, Siefbauamt unb §o<hbauamt I, ferner ber

Sauborftanb II mit Sanslei.
außerhalb beS graumünfteramteS werben fich aisbann

befinben: Die ©teuerberwaltung im Sunftpaufe sur Steife,
baS gfeuerweprinfpeftorat im ©trohhof unb in ben Siefen»
höfen, ber Sorftanb, bie fanslei unb bie meiften Dtenftab»
teiiungen beS ©efunbpeitSWefenS, ferner baS ©traßeninfpef»
torat an ber 3?töfiergaffe, baS Saboratorium in' ber ©chipfe,
bas ©anitätScorpS unb bie abbecferei an ber ©erbergaffe,
baS SermeffnngSamt am 3ähri«8erplafc, baS fèocpbauamt II
in ber Sörfe, bie ©traßenbahnoerwattung an ber fèufgaffe,
baS SJaifenamt im §anfe sur Sfiben.

Die Saufoften finb beranfdhlagt auf 8fr. 1,200,000.
Der ©tabtrat beantragt bem ©roßen ©tabtrate: 1) an
bie ©emeinbe wirb folgenber antrag gerietet: Dem ©tabt»
rate wirb für bie ©rridjtung eines ©ebäubeS für bie ©tabt»
berwaltung am ffSIafee beS graumfinfteramteS ein Srebit
bon fjr. 1,200,000 gewahrt. 2) Der ©tabtrat wirb er»

mächtigt, bie alten ©ebäulichfeiten im gfraumünfteramte fofort
fchleifen su laffen.

©in intereffanter Sau. Stan lieft, bie Sorboftbapn
projeftiere bie ©rrichtung einer unterirbifchen Jgalteftation
ber rechtsufrigen ©eebafin ungefähr 50 m nörbltch bom
Solptechnifum, s« ber bom ©eitergraben, oberhalb beS föotelS
„©entrai", ein Sunnel einmfinben werbe.

Der „offene SeiipungSfaal" ber Sfortbilbungöfdjule
ber ©tabt ©t. ©aßen. Die für sWanglofe unb fachgemäße
Seidhnertfcbe auSbilbung ber angepörigen ber bautedjnifchen
SerufSarten, wie Staurer, 3iutmerleute, ©teinpauer, ©cpretner,
©pengier, ©chloffer jc., fpesieß eingerichtete Unterrichtsgelegen»
heit wirb bereits in erheblichem Staße unb mit fichtbarem
©rfolge benußt. Der fpesieße gachlehrer, §r. Sinaft, weiß
ben Sebfirfniffen ber ©chfiler etngepenb Secpnung su tragen
unb hat auch bereits ein äußerft reichhaltiges anfdjauungS»
material sufammengebracht, um bie ©chfiler an $aub bon
Sorweifungen fo fiéer als möglich in bie ©inselheiten ihres
SerufeS unb ber babei berWenbeten Staterialien unb Son»
ftruftionen einsuführen.

SweifeßoS tft aber noch öielen bie ©inrlchtung nidjt sur
©enfige befannt, welche fie fonft gerne unb mit Sorteil be=

ttußen würben, ©olcpe, alfo namentlich ßeprltnge unb ®e»

feilen, befonberS für gäße ffirseren ober längeren Unter»

bruches ihrer SerufSarbeit, mögen ungeniert fleh bei §errn
Sinaft perfönlicß borfteßen unb fich bon ihm bie ©tnrießtung
geigen laffen. Da jeber ©intretenbe fpesieß nach feinen be»

fonberen Sebfirfniffen unterwiefen Wirb, fann jeber lernen
unb üben, was er braucht, ©ibt eS eine förberlichere art,
freie 3eit S« berwenben, als fich unter tüchtiger anleitung
in feinem Serufe grfinblicher auSbilben s« laffen unb s®ar
befonberS in jener Sichtung, in welcher eine gachfchule be=

rficffichtigen fann, waS bie SBerfftätte eben nicht su bieten
bermag?

2Bir glauben Steiftern, ©efeßen unb ßeljrlingen einen

Dienft s« erweifen, wenn wir fie wteberholt auf ben 3'ithnen»
faal aufmerffam machen unb heben nod) befonberS heroor,
baß ber Sefudj ein burcßauS freier ift; täglich bie boße

3eit ober nur beftiramte eingelne Sage auf beliebig lange
Dauer, Wie eS eben bie Serljältntffe beS ©inselnen mit fleh

bringen.
Sur baS barf fjerborgeljoben werben, baß bie ÜJtehrsaßl

ber bisherigen Sefucher ftetS wieber famen unb mit uuer»
mfiblichem gleiße unb regfter arbeitSluft fich hie gebotene
©elegenheit su Süßen machten, weit fie ben hohen SSert

erfannten, ben biefe ©tubien für ihr praftifcfjeS gfortfommen
unb ©mporfommen haben. Stögen jte immer mehr Sa<h»

ahmer ßnben; eS wirb bteS bann bie Seßörbe um fo mehr
in ihrem Sorhaben beftärfen, nom fÇrfihjahr 1898 ab einen

ähnlichen UnterrtdfjtSjaal für bie Deforatib»®emerbe (Staler,
Sithographen ec.) einsuridjten unb bamit bie ffortbilbungS»
fdjule immer mehr su einer ©ewerbefdjule auSsugeftalten,
welchen Samen fie heute fdjon minbeftenS fo gut öerbiente

als manche anftalt, bie ihn berettS führt.

Sletrttttttbeiterfdjule aßintetthur. Der ©roße ©tabtrat
Sßinterihur genehmigte ben antrag ber ©emerbefommiffion
auf ©rweiterung ber Stetaßarbeiterfchule im Softenbetrage
oon 3fr. 66,000. ©8 foß oorab für bie abteilung ber

Stecpantfer fßlaß gefchaffen unb auch hie Stobeßfchreinerei
als Sehrfach aufgenommen werben. Stan wtß für eine

©djülersapl oon 100 (bisher 80) ißlaß fchaffen.

Ueber bie ©aleftantfihe anftalt in SSurt (fÇreiamt)
fhretbt bie ,,©<hw. fÇr. Sr." : 3« Sturt würbe bie §anb=
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stattfindenden Sitzung sollte feststellen können, müssen wir
Sie bitten, Ihre gest. kurz und präcis gehaltenen Antworten
uns bis spätestens den 10. Februar zukommen
lassen zu wollen. Wir glauben umsomehr hierauf rechnen
zu dürfen, als mit Ausnahme von zwei thurgauischen Sek-
tionen uns bis jetzt aus dem Kreise derjenigen Vereine,
welche den ostschweizerischen Gewerbetag beschickt haben, keine
Antwort auf die in unserem Kreisschreiben Nr. 162 auf-
gestellten Diskusfionsfragen, der Beantwortungstermin längst
verstrichen ist, eingelangt find.

HL. Aeußerster Termin: 10. Februar 1898.

Verbandswesen.
Interkantonaler Gewerbetag. Ende Februar soll in

Wil ein interkantonaler Gewerbetag stattfinden zur noch-
maligen Besprechung der obligatorischen Berufs-
genossenschaften; ebenso sollen Vorschläge zur Be-
kämpfung der illoyalen Konkurrenz zur Beschluß-
fassung vorgelegt werden.

Verschiedenes.

Weltausstellung. Im „Schweizer. Handelsamtsblatt"
wird bekannt gemacht, daß die Bureaux des schweizerischen
Generalkommissärs in Genf, Rue de Hollande, 12 (Sprech-
stunden von 9 Uhr vormittags bis Mittag) und jenes des

Generalsekretariates in Zürich, Börsengebäude (1. Stock),
eröffnet sind. Die amtliche Korrespondenz ist nach Genf zu
richten. Die Behandlung der organisatorischen Fragen und
Angelegenheiten ist dem Generalsekretariat in Zürich über-
tragen.

Basler Gewerbe-Ausstellung 1901. Zum Präsidenten
dieser Ausstellung wurde gewählt: Herr Oberst W. Alioth-
Bischer, zu Vizepräsidenten die Herren Emanuel Göttisheim
und Nationalrat K. Köchlin-Jselin.

Das projektierte Stadtverwaltungsgebäude beim Frau-
Münster in Zürich. Der geplante Neubau umschließt mit
dem bestehenden Verwaltungsgebäude einen 490 irr^ messenden

Hof. Der Anbau am Chor der Fraumünsterkirche soll ab-

getragen werden. Der Nordflügel des projektierten Baues
ist ganz nahe an die Fraumünsterkirche gerückt, zwischen ihm
und der Kirche geht ein öffentlicher Durchgang von der

Fraumünsterstraße zum Stadthausquai. Von dem aus ver-
schiedenen Zeitaltern stammenden Kreuzgange kann etwa die

Hälfte als Teil des öffentlichen Durchgangs erhalten werden.
Einstweilen werden in dem Gebäude untergebracht werden:

Im Erdgeschoß und im ersten Stock des östlichen und des

nördlichen Flügels die Polizeiverwaltung samt der Einwohner-
und Militärkontrolle, aber ohne das Feuerwehrinspektorat,
im zweiten Stock des östlichen Flügels der Stadtrat, der

Stadtpräsident und die Stadtkanzlei, im zweiten Stock des

nördlichen Flügels das Civilstandsamt, im Erdgeschoße und
im ersten Stock des südlichen und des westlichen Flügels
und im zweiten Stock des südlichen Flügels die Finanz-
Verwaltung, und im zweiten Stock des westlichen Flügels
die Schuloerwaltung, im dritten Stock der Bauvorstand I
mit Kanzlei, Tiefbauamt und Hochbauamt I, serner der

Bauvorstand II mit Kanzlei.
Außerhalb des Fraumünsteramtes werden sich alsdann

befinden: Die Steuerverwaliung im Zunfthanse zur Meise,
das Feuerwehrinspektorat im Strohhof und in den Tiefen-
Höfen, der Vorstand, die Kanzlei und die meisten Dienstab-
teilungen des Gesundheitswesens, ferner das Straßeninspek-
torat an der Flößergasse, das Laboratorium in' der Schipfe,
das Sanitätscorps und die Abdeckerei an der Gerbergasse,
das Vermeffungsamt am Zähringerplatz, das Hochbauamt II
in der Börse, die Straßenbahnverwaltung an der Hufgasse,
das Waisenamt im Hause zur Rüden.

Die Baukosten sind veranschlagt auf Fr. 1,200,000.
Der Stadtrat beantragt dem Großen Stadtrate: 1) An
die Gemeinde wird folgender Antrag gerichtet: Dem Stadt-
rate wird für die Errichtung eines Gebäudes für die Stadt-
Verwaltung am Platze des Fraumünsteramtes ein Kredit
von Fr. 1,200,000 gewährt. 2) Der Stadtrat wird er-
mächtigt, die alten Gebäulichkeiten im Fraumünsteramte sofort
schleifen zu lassen.

Ein interessanter Bau. Man liest, die Nordostbahn
projektiere die Errichtung einer unterirdischen Haltestation
der rechtsufrigen Seebahn ungefähr 50 ua nördlich vom
Polytechnikum, zu der vom Seilergraben, oberhalb des Hotels
„Central", ein Tunnel einmünden werde.

Der „offene Zeichnungssaal" der Fortbildungsschule
der Stadt St. Gallen. Die für zwanglose und fachgemäße
zeichnerische Ausbildung der Angehörigen der bautechnischen
Berufsarten, wie Maurer, Zimmerleute, Steinhauer, Schreiner,
Spengler, Schloffer zc., speziell eingerichtete Unterrichtsgelegen-
heit wird bereits in erheblichem Maße und mit sichtbarem
Erfolge benutzt. Der spezielle Fachlehrer, Hr. Kinast, weiß
den Bedürfnissen der Schüler eingehend Rechnung zu tragen
und hat auch bereits ein äußerst reichhaltiges Anschauungs-
material zusammengebracht, um die Schüler an Hand von
Vorweisungen so sicker als möglich in die Einzelheiten ihres
Berufes und der dabei verwendeten Materialien und Kon-
struktionen einzuführen.

Zweifellos ist aber noch vielen die Einrichtung nicht zur
Genüge bekannt, welche sie sonst gerne und mit Vorteil be-

nutzen würden. Solche, also namentlich Lehrlinge und Ge-
sellen, besonders für Fälle kürzeren oder längeren Unter-
bruches ihrer Berufsarbeit, mögen ungeniert sich bei Herrn
Kinast persönlich vorstellen und sich von ihm die Einrichtung
zeigen lassen. Da jeder Eintretende speziell nach seinen be-

sonderen Bedürfnissen unterwiesen wird, kann jeder lernen
und üben, was er braucht. Gibt es eine förderlichere Art,
freie Zeit zu verwenden, als sich unter tüchtiger Anleitung
in seinem Berufe gründlicher ausbilden zu lassen und zwar
besonders in jener Richtung, in welcher eine Fachschule be-

rücksichtigen kann, was die Werkstätte eben nicht zu bieten
vermag?

Wir glauben Meistern, Gesellen und Lehrlingen einen

Dienst zu erweisen, wenn wir sie wiederholt auf den Z-tchnen-
saal aufmerksam machen und heben noch besonders hervor,
daß der Besuch ein durchaus freier ist; täglich die volle
Zeit oder nur bestimmte einzelne Tage auf beliebig lange
Dauer, wie es eben die Verhältnisse des Einzelnen mit sich

bringen.
Nur das darf hervorgehoben werden, daß die Mehrzahl

der bisherigen Besucher stets wieder kamen und mit uuer-
müdlichem Fleiße und regster Arbeitslust sich die gebotene
Gelegenheit zu Nutzen machten, weil sie den hohen Wert
erkannten, den diese Studien für ihr praktisches Fortkommen
und Emporkommen haben. Mögen fie immer mehr Nach-
ahmer findendes wird dies dann die Behörde um so mehr
in ihrem Vorhaben bestärken, vom Frühjahr 1898 ab einen

ähnlichen Unterrichtssaal für die Dekorativ-Gewerbe (Maler.
Lithographen zc,) einzurichten und damit die Fortbtldungs-
schule immer mehr zu einer Gewerbeschule auszugestalten,
welchen Namen sie heute schon mindestens so gut verdiente

als manche Anstalt, die ihn bereits führt.

Metallarbeiterschule Winterthur. Der Große Stadtrat
Winterîhur genehmigte den Antrag der Gewerbekommission

auf Erweiterung der Metallarbeiterschnle im Kostenbetrage

von Fr. 66,000. Es soll vorab für die Abteilung der

Mechaniker Platz geschaffen und auch die Modellschreinerei
als Lehrfach aufgenommen werden. Man will für eine

Schülerzahl von 100 (bisher 80) Platz schaffen.

Ueber die Salefianische Anstalt in Muri (Freiamt)
schreibt die „Schw. Fr. Pr.": In Muri wurde die Hand-
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werïerfhuïe „Son SSoëco" eröffnet. 9tah bem SfJrofpeït
tutu bie Stnftalt nadj nnb nah ßeprwertftätten für foft ade
Hanbtoerfe einführen. Sabei foHen pauptfählth Knaben
unbemtttelter ©Itéra aufgenommen werben; beffer Situterte
gaplen eine jährliche ©nifhäbigung. Sie 3öglinge baben
bom gtoeiten Sapre an Slntetl am ©rtrage tpier Slrbeit.
Stach beendeter ßebrgeft, gewöhnlich bier Sapre, foEen bie

Schüler bie aargauifcpe ßeprlingSprüfung mitmachen. Sie
Slnfialt ift in ber ehemaligen Slrmenanftalt, bera früheren
©aftpauS beê SlofterS, untergebracht. SaS HauS, bas bon
ber Bürgergemeinbe total bemahläfpgt tourbe, ift folib unb
fhön umgebaut. Sie beiben Säle mit ihren pradjtboEen
Seelen unb alten Defen finb eine SepenSwürbigfeit.

Sie Saleftaner haben, was fie bis jeßt gemacht, folib
unb gut gemacht, fo baß berjentge, ber folche tonfeffioneEe
Slnftalten nicht gerne fieht, ihnen "feine Achtung nicht ber»

fagen fann.
$abnfgefeljgebung. Ser Bundesrat hat auf bie an

ihn gefteEte Anfrage ertannt, e§ fei bie HolgbearbeitungS«
toertftdtte ber 9lfttengefeEfhaft 2BaIbhanS«Bulpera gur Seit
beS bem Strbeiter ßebi ©uglielmo in SdjuIS bafelbft guge«

ftoßenen Unfalles, ben Beftimmungen beS BunbeSgefeßeS
betreffend bie Slrbeit in ben gabriten, unb bamit auch ben«

jenigen beS BunbeSgefeßeS betreffenb bie Haftpflicht auS

ftabrtïbetrieb unterfteEt gewefen, unb biefe UnterfteEung fei
eine noch fortbauernbe. Ser Bundesrat hat fi<h bei biefer
Shlußnapme burcö folgenbe ©rtoägungen leiten laffen: Sie
SlïtiengefeEfhaft B3albhauS«Bulpera erftettte toährenb ber

Bauperiobe beg SapreS 1896 (mitte September bis anfangs
Segember) eine neue Hotelbaute, an ber nach bem Berichte
beS lantonalen SepartementS mehr als 60 Strbeiter befhäf»
tigt toaren. Sie p biefem Baue nötigen Holgbearbeitungen
mürben in einer befonbern gir£a 100 m nom Hotel entfernt
gelegenen HolgbearbeitungSwerlftätte ausgeführt. 3tt ben

üerfchiebenen Etäumlthtetten biefer leßtern arbeiteten pr 3eit
beS UnfaEeS gtoei Sägearbeiter, worunter auch b tr berun«

glühte Sebi ©uglielmo, ferner fünf Schreiner unb neun

3immerleute, pfammen 16 2Jtann. Siefe HolgbearbeitungS«
werfftätte muh als ein für jih abgefdjloffeneS ©angeS be«

trachtet toerben. ©atterfeige, Banbfäge wie Hobelbänfe ge«

hören pfammen pr SluSftattung einer San-- unb Biöbel«

fchreinerei, beren eine große 3ahl auf ber ffabritlifte mit
burchauS ähnlichen BetrtebSberpältniffen figurieren. Ser
BunbeSratSbefcpIuß bom 26. Ülugufi 1881 beftimmt nun, baß

fämtltche fiotgbearbeitungSweifftätten, Weihe gang ober teil»

Weife in gefdjloffenen Etäumen betrieben, in welchen SDtotoren

berwenbet nnb mehr als fünf Arbeiter befhäftigt werben,
bem ©efeß p unterftefien finb. Sie StftiengefeÜfchaft 2Balb»

hauS«Bu!pera macht in bem bon ihr auSgefüEten grage»
fepema über bie in ihrer äßerffiäite befhäftigten Strbeiter

folgenbe Angaben: brei im fHïforb arbeitenbe SEtöbelfcpreiner

unb einer an ber Banbfäge; im Weitern, Wenn bie Sage
im Betrieb ift, ein bis biet Btann an ber ©atterfäge. Sßirb

lottere 3apl nur mit pel angefegt — weniger ïann bei

einem rationeEen Setrieb einer ©atterfäge gar nicht ange«

nommen werben — fo gelangt man pr Slrbeiterphl 6.

Stach ben ©rpebungen beS $abri!infpeftorS finbet toährenb
einer Eteipe bon Sahren fucceffibe eine böEige Umgeftaltung
ber ©rappe bon Hotels ber genannten Slttiengefeflfhoft in
Bulpera ftatt. ©S liegt fomit auh ein regelmäßiger S3etrieb

ber HoIgbearbeitungStoertftätte mit ïurger aEjährliher 23au=

faifon bor, auf ben bie S3eftimmungen beS SabrifgefeßeS
Stnwenbnng finben. Sie Slrbetterphl war alfo nid&t nur
im 3al)te 1896 unb pr 3ett beS UnfaEeS ßebt ©nglielmoS
eine pr UnterfteEung hinreihenbe, fonbern ber betrieb
wieberholt fich aEjährlich in jolcpen Simenfionen, baß bie

Borausfeßungen beS genannten BunbeSratSbefcpluffeS p»
treffen; piebei ift p betonen, baß entgegen ber Eingabe
beS fÇragenfhemaS pm Betrieb ber Säge gang ungtoetfel«
haft motorifepe ®raft berwenbet wirb unb baß Sägerei unb

Schreinerei, Slftorb» nnb Saglohnarbeiter inSgefamt als gu
einem nnb bemfelben Betrieb gehörig p betrachten finb.
Sie UnterfteEung unter baS ©efeß ift alfo burdpauS gerecht«

fertigt.
Settïmâler. Befannttih hat Here Eiationalrat Sonber«

egger in Hetben anläßlih beS 1891er UtantonalfcpüßenfefteS
in SBolfhalben bie Stnregung gemäht, eS möhten auf ben

3eitpunft ber 500«jährigen ©ebentfeier ber mhmöoEen Stämpfe
unferer Stpnen bie Shlahtfelber bei BögelinSegg, am
Stoß nnb SBolfbalbenin toürbiger Söeife gefenngeiepnet
unb gefhmücft toerben. Stefe Slnregnng fanb gute Stuf«

naßme unb bie fofort angehobene Sammlung ergab bie

fhöne Summe bon gr. 211. Sngwifcpeu erweiterte fich
1er gonbS gu ber Hööe bon 3fr. 884 unb biefer Sage
haben etnige patriottfh gefinnte grauen unb Sungfrauen
bon H^ben weitere Sr. 100 nebft einer paffenben SBibmung
für ben fhönen 3wec! gefpenbet.

SaS Sßatronat über bie Surchfühntng ber gemähten
Slnregung übernahm in berbanïenswerter SBeife ber Santonal«
borftanb beS appengeflifhen ShüßenbereinS, inbem er ein

Spegialfomitee, beftepenb aus H^ren Stationalrat Sonber«

egger unb gtoei BorftanbSmitgliebern, ben Herren Dberrihter
3widh, Heri§au, unb Hauptmann Buff, Speiher, mit bem

Stuftrag ber Selbftergängung wählte. SiefeS Komitee berief
fobann auS jebem Begtrïe noh gtoei weitere Bertreter gur
üftitmirfung.

— SaS DrganifationSîomitee gur ©rrihtung eines Senï»
mais auf bem fogenannten Safelenfelbe gu^raubrunnen
(Sßräfibent SlmtSfhreiber Bütigtofer, Sefretär ©erihtspräßbent
Buri) toenbet fih in einem ^reiSfhretben bom 18. Sanuar
an bie ©inwohnergemeinberäte beS States unb ber Umgebung
gur 3eihnung bon Beiträgen für ben genannten 3®edE. Ser
Ser.Iftein foE in ©röße, gorm unb gfarbe bem ©ugler«
Sentftein entfprehen unb auf bemfelben Blaße, wo bie alte
ßinbe geftanben, enthüEt werben. Stuf ber Borberfeite ift
folgenbe Snfhnft in SluSfiht genommen: „Sem Slnbenfen
ber am 5. 5Mrg 1798 im Kampfe für baS Baterlanb ®e=

faEenen. Sie bantbare Stach weit. 1898". SBäßrenb auf
ber Bücffeite gu fteßen täme: „Sen Sieg berloren, bie

©hre nicht, aus bangem Suntel bricht tröftenb ßiht; er«

ftanben bift bn, ebleS Bern, bau' hohen Sinns auf ©Ott
ben Herml"

Surnhaßenbitu. Sie ©emeinbe Büfhttton (3üri<h)
befhloß, mit bem Bau ber projezierten SurnhaEe im Bor«

anfhlage non fÇr. 35,000 fofort gu beginnen. Siefelbe
foE auh für theatralifhe Sluffuhrungen ec. etngerihtet werben.

Su Seebah foU ein Jîaftno gebaut werben; eine

StttengefeEfhaft, weihe baSfelbe erfteEen wtE, ift gegen«

wärtig im ©ntftehen begriffen. Sie bisherige Slftiengeihnung
in ber ©emeinbe hat fhon bie Summe bon 3fr. 40,000
überfhritten. Sie Baufoften finb auf Sr- 150,000 beran«

fhlagt. ©S ift bie ©rfteEung eines ©ebäubeS geplant,
toelheS nebft geräumigen unb pübfh anSgeftatteten SBirt»

fhaftSlofalitäten auh größere ßotalitäten für bramattfhe,
gefanglihe, turnerifhe BorfteEungen, für BoltSberfamm«
hingen 2C enthält.

Bauwefen in ßangnau (Sein). Sorrefp. 3n unferm
fhönen Sorfe fiept man für bie nädjften Sahre einer regen
Bauthätigtett entgegen. Sut legten Sapre ßnb gtoei ber«

fhiebene unmittelbar am Sorfe gelegene Slntoefen erworben
unb mit Straßen unb Slblunffanälen burhgogen werben,
unb foEen nun überbaut werben.

Sluh an anbern Btäßen entftepen Steubauten.

fBctutotfen in (ßugern). Slm legten Sonntag
pat bie ©emeinbeberfammtung einmütig ben Bau eines neuen,
geräumigen SdpIpaufeS befhloffen, fowie nun auh bor

turger 3rèt ben Bau einer ©üterftraße bon Hohborf nah
Sleinwangen. Hohborf ift auh wit einer ßiht« unb Sraft«
gentrale Derfepen, an Welcher 8 Bogen« unb girïa 400 ©lüp«
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Werkerschule „Don Bosco" eröffnet. Nach dem Prospekt
will die Anstalt nach und nach Lehrwerkstätten für fast alle
Handwerke einführen. Dabei sollen hauptsächlich Knaben
unbemittelter Eltern aufgenommen werden; besser Situierte
zahlen eine jährliche Entschädigung. Die Zöglinge haben
vom zweiten Jahre an Anteil am Ertrage ihrer Arbeit.
Nach beendeter Lehrzeit, gewöhnlich vier Jahre, sollen die

Schüler die aargauische Lehrlingsprüfung mitmachen. Die
Anstalt ist in der ehemaligen Armenanstalt, dem früheren
Gasthaus des Klosters, untergebracht. Das Haus, das von
der Bürgergemeinde total vernachlässigt wurde, ist solid und
schön umgebaut. Die beiden Säle mit ihren prachtvollen
Decken und alten Oefen sind eine Sehenswürdigkeit.

Die Salestaner haben, was sie bis jetzt gemacht, solid
und gut gemacht, so daß derjenige, der solche konfessionelle
Anstalten nicht gerne steht, ihnen fseine Achtung nicht ver-
sagen kann.

Fabrikgesetzgebung. Der Bundesrat hat auf die an
ihn gestellte Anfrage erkannt, es sei die Holzbearbeitungs-
Werkstätte der Aktiengesellschaft Waldhaus-Vulpera zur Zeit
des dem Arbeiter Levi Guglielmo in Schuls daselbst zuge-
ftoßenen Unfalles, den Bestimmungen des Bundesgesetzes
betreffend die Arbeit in den Fabriken, und damit auch den-

jenigen des Bundesgesetzes betreffend die Haftpflicht aus
Fabrikbetrieb unterstellt gewesen, und diese Unterstellung sei

eine noch fortdauernde. Der Bundesrat hat sich bei dieser

Schlußnahme durch folgende Erwägungen leiten lassen: Die
Aktiengesellschaft Waldhaus-Vulpera erstellte während der

Bauperiode des Jahres 1896 (mitte September bis anfangs
Dezember) eine neue Hotelbaute, an der nach dem Berichte
des kantonalen Departements mehr als 60 Arbeiter beschäf-

tigt waren. Die zu diesem Baue nötigen Holzbearbeitungen
wurden in einer besondern zirka 100 na vom Hotel entfernt
gelegenen Holzbearbeitungswerkstätte ausgeführt. In den

verschiedenen Räumlichkeiten dieser letztern arbeiteten zur Zeit
des Unfalles zwei Sägearbeiter, worunter auch dw verun-
glückte Levi Guglielmo, ferner fünf Schreiner und neun

Zimmerleute, zusammen 16 Mann. Diese Holzbearbeitungs-
werkstätte muß als ein für sich abgeschlossenes Ganzes be-

trachtet werden. Gattersäge, Bandsäge wie Hobelbänke ge-

hören zusammen zur Ausstattung einer Bau- und Möbel-
schreinerei, deren eine große Zahl auf der Fabrikliste mit
durchaus ähnlichen Betriebsverhältuissen figurieren. Der
Bundesratsbeschluß vom 26. August 1881 bestimmt nun, daß

sämtliche Holzbearbeitungswerkstätten, welche ganz oder teil-
weise in geschlossenen Räumen betrieben, in welchen Motoren
verwendet und mehr als fünf Arbeiter beschäftigt werden,
dem Gesetz zu unterstellen sind. Die Aktiengesellschaft Wald-
Haus-Vulpera macht in dem von ihr ausgefüllten Frage-
schema über die in ihrer Werkstätte beschäftigten Arbeiter
folgende Angaben: drei im Akkord arbeitende Möbelschreiner
und einer an der Bandsäge; im weitern, wenn die Säge
im Betrieb ist, ein bis vier Mann an der Gattersäge. Wird
letztere Zahl nur mit zwei angesetzt — weniger kann bei

einem rationellen Betrieb einer Gattersäge gar nicht ange-
nommen werden — so gelangt man zur Arbeiterzahl 6.

Nach den Erhebungen des Fabrikinspektors findet während
einer Reihe von Jahren successive eine völlige Umgestaltung
der Gruppe von Hotels der genannten Aktiengesellschaft in
Vulpera statt. Es liegt somit auch ein regelmäßiger Betrieb
der Holzbearbeitungswerkstätte mit kurzer alljährlicher Bau-
saison vor, auf den die Bestimmungen des Fabrikgesetzes

Anwendung finden. Die Arbetterzahl war also nicht nur
im Jahre 1896 und zur Zeit des Unfalles Levi Gugltelmos
eine zur Unterstellung hinreichende, sondern der Betrieb
wiederholt sich alljährlich in solchen Dimensionen, daß die

Voraussetzungen des genannten Bundesratsbeschlusses zu-
treffen; hiebei ist zu betonen, daß entgegen der Angabe
des Fragenschemas zum Betrieb der Säge ganz unzweffel-
haft motorische Kraft verwendet wird und daß Sägerei und

Schreinerei, Akkord- und Taglohnarbeiter insgesamt als zu
einem und demselben Betrieb gehörig zu betrachten sind.
Die Unterstellung unter das Gesetz ist also durchaus gerecht-

fertigt.
Denkmäler. Bekanntlich hat Herr Nationalrat Sonder-

egger in Heiden anläßlich des 1891er Kantonalschützenfestes
in Wolfhalden die Anregung gemacht, es möchten auf den

Zeitpunkt der 500-jährigen Gedenkfeier der ruhmvollen Kämpfe
unserer Ahnen die Schlachtfelder bei Vögelinsegg, am
Stoß und Wolfhalden in würdiger Weise gekennzeichnet
und geschmückt werden. Diese Anregung fand gute Auf-
nähme und die sofort angehobene Sammlung ergab die

schöne Summe von Fr. 211. Inzwischen erweiterte sich

der Fonds zu der Höhe von Fr. 384 und dieser Tage
haben einige patriotisch gesinnte Frauen und Jungfrauen
von Heiden weitere Fr. 100 nebst einer passenden Widmung
für den schönen Zweck gespendet.

Das Patronat über die Durchführung der gemachten
Anregung übernahm in verdankeuswerter Weise der Kantonal-
vorstand des appenzellischen Schützenvereins, indem er ein
Spezialkomitee, bestehend aus Herrn Nationalrat Sonder-
cgger und zwei Vorstandsmitgliedern, den Herren Oberrichter
Zwicky, Herisau, und Hauptmann Buff, Speicher, mit dem

Auftrag der Selbstergänzung wählte. Dieses Komitee berief
sodann aus jedem Bezirke noch zwei weitere Vertreter zur
Mitwirkung.

— Das Organisationskomitee zur Errichtung eines Denk-
mals auf dem sogenannten Tafelenfelde zu Fraubrunnen
(Präsident Amtsschreiber Bütigkofer, Sekretär Gerichtspräsident
Buri) wendet sich in einem Kreisschreiben vom 18. Januar
an die Einwohnergemeinderäte des Amtes und der Umgebung
zur Zeichnung von Beiträgen für den genannten Zweck. Der
Denkstein soll in Größe, Form und Farbe dem Gugler-
Denkstein entsprechen und auf demselben Platze, wo die alte
Linde gestanden, enthüllt werden. Auf der Vorderseite ist
folgende Inschrift in Aussicht genommen: „Dem Andenken
der am 5. März 1798 im Kampfe für das Vaterland Ge-
fallenen. Die dankbare Nachwelt. 1898". Während auf
der Rückseite zu stehen käme: „Den Sieg verloren, die

Ehre nicht, aus bangem Dunkel bricht tröstend Licht; er-
standen bist du, edles Bern, bau' hohen Sinns auf Gott
den Herrn!"

Turnhallenbau. Die Gemeinde Rüschlikon (Zürich)
beschloß, mit dem Bau der projektierten Turnhalle im Vor-
anschlage von Fr. 35,000 sofort zu beginnen. Dieselbe
soll auch für theatralische Aufführungen zc. eingerichtet werden.

In Seebach soll ein Kasino gebaut werden; eine

Aktiengesellschaft, welche dasselbe erstellen will, ist gegen-
wärtig im Entstehen begriffen. Die bisherige Aktienzeichnung
in der Gemeinde hat schon die Summe von Fr. 40,000
überschritten. Die Baukosten sind auf Fr. 150,000 veran-
schlagt. Es ist die Erstellung eines Gebäudes geplant,
welches nebst geräumigen und hübsch ausgestatteten Wirt-
schaftslokalitäten auch größere Lokalitäten sür dramatische,

gesangliche, turnerische Vorstellungen, für Volksversamm-
lungen zc enthält.

Bauwesen in Langnau (Bern). Korresp. In unserm
schönen Dorfe sieht man für die nächsten Jahre einer regen
Bauthätigkeit entgegen. Im letzten Jahre sind zwei ver-
schiedene unmittelbar am Dorfe gelegene Anwesen erworben
und mit Straßen und Ablaufkanälen durchzogen worden,
und sollen nun überbaut werden.

Auch an andern Plätzen entstehen Neubauten.

Bauwesen in Hochdorf (Luzern). Am letzten Sonntag
hat die Gemeindeversammlung einmütig den Bau eines neuen,
geräumigen Schulhauses beschlossen, sowie nun auch vor
kurzer Zeit den Bau einer Güterstraße von Hochdorf nach

Kleinwangen. Hochdorf ist auch mit einer Licht- und Kraft-
zentrale versehen, an welcher 3 Bogen- und zirka 400 Glüh-



$Er. 44 SEn&Hette §anÖtBerJcr=3£Ücmg (Organ für Sie offtjfettcu ^ublifattonen beS Scpmctz. (SSeroerbeDeretnSt 885

lampen, fowie 8 Motoren mit pfcmtmen 155 SJJferbeïrâffen
angef^toffcu finb.

èine HochbruEwafferleitung, an welche fleh ein Weitber«

SWeigteS $t)brantenne| anfchltefit, ift im San begriffen, unb
ba§ grofje fjabrifgebäube ber 3ie0eïet ©od^burf, weldjeS
fiir eine 3ahreSprobu!tion bon jirïa 8 aJitütonen ©tüE eins

gerietet toirb, ift unter ®a<h unb wirb im grühjahr ben
Setrieb eröffnen. SIuE) bie zentralfchwetzerifEje SatuvmEcfp
©EportgefeEfdjaft gebentt ihr ©tahlifferaent p bergröfeern
unb öerfEftebene Steuerungen einzuführen. ®a{3 unter folchen
llmftänben bie Sauluft fleh regt, ift begreifttd), unb es foflen
im Saufe biefeS SahreS benn auch eine gröjjere Slnptjl
Steubauten erfteEt werben.

Su SWjeitifelben Eat ftdj in letter 3;tt ein Sfonforttum
ptbem 3®£<ïe gebilbet, im ©üboften ber ©tabt einige
SBohnhäufer p bauen. Hoffentlich wirb biefeS in Slnbetradji
ber ^errfd^enben SBoljnungSnot lobenswerte Sorgeheu auch

unfere ©rofegrunb&efiher p ähnlichen Unternehmungen an*
fpornen.

"

©^uIEauêbautc. ®ie ©emetnbe ® ä Ï) w p I im Soggens
bürg befefjlofj ben Sau eines neuen ©tfplljaufeS für girEa

gr. 48,000.
Hotelhaute. ®tn Sonfortium bon Bürger Slergten er»

warb auf ber S e n s e r s § e i b e einen Sauplap für ein

Hotel bon 60 Setteu.

Steue ©eraentjtegelfûbrtï. Sie Herren grip fjrtp,
Biegeis unb ©chteferbeEer, Unb grip SEantel, Kaufmann,
langjähriger SlngefteEter bei Hrn. §irt=Siebermann in ©o!o=

thurn, haben unter ber girmn greh u. Ellantel eine Rodels
tibgefeüfdhaft gegrünbet unb biefelbe hat bie gabrifatton eineS

neuen glafierten SemcntjiegelS eingeführt.
Sîeue Sßnfferwerlanlage. ®er Seffiner ©taatSrat hat

bem ®ire!ior ber San! Credito ticinese, ©tüelberger unb

Sonforten, bie ^onjeffion pr Slbleitung beS SBafferS aus
bem fÇIuffe ïïtaggia bei Sonte=SroEa p inbuftrietter 2luS=

beutung ertetlt.

®em elften Schmied foE jept in SEtShurg ein SRiefen»

benfmal errietet werben. 35er erfte ©Ejmteb, bon bem wir
SeüntniS haben, ift befanntlich S h u b a I a i n, ber ©ohn
bes Sawed) unb ber 3iEa, welcher im fedjSten ©liebe bon

tain abftammt unb ben bie ^eilige ©dfrtft (1. SJiof. 4. 22)
als einen „^ammerer unb ©djmieb in aEem ©Ifenwerf"
bezeichnet. ®aS geplante ®en!mal, beffen SîobeE bereits

fertig ift, foE in ber ©töfje unb nach bem ÏRnfier desjenigen
ber greiheitSftatue im Hafen bon 9tew=g)or! ausgeführt
werben. ®aS Softament aflein wirb eine ©öhe bon 60

gufj erhalten. Shubalfain ift bargefteEt mit bem ©d)urz=
feE umgürtet, in ber rechten Hanb einen gewaltigen jammer
fdjwingenb, bereit, benfelben auf ben bor ihm ftehenben Slm=

bofc nieberfaufen p laffen. 3n ber lirtEen Hand hält er mit
einer Bange ein ©tüE ©ifen, welches mit einer eleEtrifd&en

Seitung in Serbinbung fteht unb beS SacfftS ben ©inbruE
erWeEen wirb, als ob es weijjglühenb wäre, gleichseitig als

weithin leuchtende eleftrifdje Sampe bienenb. ®te toften
beS ®enftnalS ftnb auf 3Mion gr. berechnet.

©in SÎPthhlth, Welver ein ganz neneS ©pftem an ©teEe

ber bisher üblichen ©inlegeringe zur Sänwenbung bringt, ift
Herrn S. Subwig in Serlin durch beutfcheS EhithSsSßatent

gefdjüht Worden. ®er ©rfinber Wendet nach Mitteilung beS

SatentbureauS bon H- u. SB. SßataEp in Serlin §wei übers

einanberliegenbe Herdplatten an, welche eine redfieEige SurE)=

brechung haben und berfchiebbar find, fobafj beim Serfchieben
ber Statten eine mehr ober weniger breite ftodjöffnung frei=

gelegt wirb. 3unt Serfdjlufe der hierbei noch freibleibenden
Deffnung in ber Oberplatte dienen Serfdjlujjteile, bie in ber

SängSridjtung berfchiebbar finb unb eine beliebige ©infieEung
geftatten. ®iefeS neue Herbfhftem hat jiEferlich beträchtliche

Sorjüge unb Wirb, faES es fleh in ber SiasiS bewährt,
namentlich für SfteftaurattonS!ücf)en fiefj rafch einführen.

lins öer frans - |fir Mr frarts.
Jfroßcti,

WB. ünier diese Rubrik werden technische AnskunflBbegehren, Wachfraget
tsmb Beaugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dit

entlieh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgetuehe etc.) wolle man 60 Gti.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

989. SBer liefert perforierte §oljftpe, fog. gournierftpe
990. SBaS märe üorteiltiafter für eine STnoEjenftcmtpfe mit

4 bt§ 6 ©tempfein, Surbtncben ober SBSafferrab? SSefomme auf
50 SKeter Seitung 10 SfJteter gall unb 10 Sitter SSaffer pro fffiinute.

991. SESer liefert füpferne SSafferfcpiffe für Socfjljerbe unb ju
meinem greife?

992. fffier liefert befte Oberlicbtbefcbläge an SÎIappenfenfter,
bauptfäcblid) folche ratt Stuppelungen für §aupt< unb SSorfenfter
unb jroar fo, bah auch jebe§ gach für fiih allein bequem üerfcpliefi«
bar ift? SSormtegenb tommen bie 58orfenfter inroenbig angefdjlagen.
®ie§bepglic£)e Offerten famt fDtufter nimmt gerne entgegen :

®aoap. meet). Olaferei, gana§ (©raubünben).
993. 28er liefert fmrtpoijerne Dtnnbftäbe tion 2,10 m bis

3 m Hänge unb ca. 40 mm ®iäe mit 2 mm tiefem galj
994. 28o märe ein älterer 1/2 HP Senjinmotor p hoben?
995. 28er liefert ben bittigften SKafchinenfaben bei Slbnafjme

Don 1—2 ®upenb ©pulen?
996. 28o finb Schablonen p haben, um 28äfche p jeidfnen

unb für ©tiefereien aEer Strt?
997. 2Ber Derïauft ein bi§ jmei junge fchtuere unb ftarfe

Bugpferbe gegen prima hhbr. ©djmerlalf
998. 28er in ber ©cproeis fabrijiert gemohnltCpe 28attbuhren

mit ©eroichten?
999. 28elE)en ©runb lönnte e§ hohen, bap ein SeEer, beim

Sluggraben im grühjapr abfolnt fetn SBaffer seigenb (degenmaifer
jiemlicp rafch oom tponpaltigen ©runb abforbieit) jept bei biefer
trodenen ffiitterunp jeitmeife bi§ 10 cm 28affer tm Äefler jeigt
©ebänbe tfoliert, liegt eben, öügel unb S3aE) entfernt, ®opIe füprt
feine Dorbei, 28afferleitung fleine eiferne nur für ba§ §au§. 28te
märe ba§ 2Baffer eoentueE abpleiten, roenn ba§ §ocproaffer beS

SacpeS pöper fiept al§ SfeEerfople? S3oben nur teilroeife betoniert.
1000. Söietet ein §anf|eit ober ein ®raptfefl größere ©iEjer«

peit für einen Slufpg?
1001a. 2Ber fönnte mtr eine genaue ülbreffe angeben, mo

man gegerbte 28tlbfcproeinbäute erhalten fann, rnelcpe eine fteEen«
metfe ®iEe Don 2—3 cm paben? 1001b. 23er märe reget«
mäßiger Slbnepmer Don pfammenlegbaren Bti"a6^Eppen mit unb
opne Sepnen SlEfäEtgen SluSfunftgebern pm Dorauâ beften ®anf.
®. ©olber, ©pe^ialift unb SRafcpinift, Oberupil.

1002. 28etcpe gtrma liefert faprbare ®repfrapnen (Elormal«
fpur) ®ragfäpigfett ca. 4—6000 So. 28er Derfauft eoent. einen
gebrauEiten

1003. 28er liefert gegen prima ppbr. ©Eimerfalf einen neuen
fletnern JïoEiperb mit 3 Sbcpern unb 1 28afferfcpiff unb 1 Dfen
jiemlicber ©röpe mit ©oafSpeipng tn ein Dleftanrant

1004. 28eld)e girma in BûïiE) fabriziert fpatentconliffentifcpe
als ©pezialität?

1005. 28elcpe§ ©efepäft tritt in SSerbinbung mit einem
§änbler betreffenb 33uEien» unb ©fcpenfägftämmen?

1006. 28er liefert fE)öite gappapnen mit ERetaEreiber opne
©cplüffel, jum ©ngroSDerfauf Offerten jn riepten an 36. gnbermaur,
®reE)§Ier, in SerneE.

1007. 2Ber liefert 23tlber für portrait? in litpograppifEjer
3tu?füprung ober mit 2BoEe gefiidt, roeldie für einen ®cpü|en
paffen, b. 6. einen paffenben SSerS enthalten ©S fann mir otel»
leicht ein ßieferant ober fonft jemanb ülugfunft geben unb mürbe
foldie banfenb annehmen.

1008. 2Ba8 foftet eine in lepter 9îr. biefeâ 331. befepriebene
llnioerfal Xrimmer (©eprnngSmafcpine)

1009. 28eldfer ÄleinmeEjanifer mürbe einen an§ Dernidettem
SIReffing beftepenben gangbaten 2lrtifel folib unb biEig perfteEen
3apre§bebarf 300—500 ©tüd unb ©rfteEungSfoften gr. 1.80 bis
gr. 2. -.1010. ®tbt eê itt ber ©djroei^ ein ©efdjäft, in tueldjem etne
grope 33anbfäge pm fjcrfdjneiben Don Srämmeln bis auf 75 cm
®nrd)meffer in Haben^SSretter Derroenbet roirb 28ie grop ift bie

Hetftung, rote Diel ber Slraftbebarf 3Ü bie Slnfcpaffung einer
folcpen Sanbfdge ratfam an Orten, mo auf aEe ®tden unb Hängen
gefepnitten merben mup?

1011. 2Belche§ folibe 23angefcpäft märe im gaEe, einem jungen
ftrebfamen ©lafermeifter, ber faubere unb preiSroürbige Ülrbeit
liefert, 9lrbeit jn Dergeben

1012. 28afferfraft: ©leftrizität? Kann mir ein freunblicper
iDlitabonnent ober Hefer, geftüpt auf ©rfaprung, mitteilen, auf
roeldje rationeEfte 28etfe etne 28afferfratt (§ocptutbinef Don 10

3ßferbefräften in ben ®ienft ber ©leftrijität gefteEt merben fann;
bezro. fann baburd) bie treibenbe Kraft z^iadcb Dermeprt merben
unb in meldiem fBerpaltniffe in HP? SSorberpanb mürbe beab

fieptigt, baburdp oorpanbene ®ampffraft zu fp««" bejto- Z« rebu.
jieren unb anep einen ®eil z« SelencptnngSzn'eden z« oerroenben.
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lampen, sowie 8 Motoren mit zusammen 155 Pferdekcäften
angeschlossen sind.

Eine Hochdruckwasserleitung, an welche sich ein weitver-
zweigtes Hydrantennctz anschließt, ist im Bau begriffen, und
das große Fabrikgebäude der Zìegelei H ochd orf, welches
für eine Jahresproduktion von zirka 8 Millionen Stück ein-
gerichtet wird, ist unter Dach und wird im Frühjahr den
Betrieb eröffnen. Auch die zentralschweizerische Naturmilch-
Exportgesellschaft gedenkt ihr Etablissement zu vergrößern
und verschiedene Neuerungen einzuführen. Daß unter solchen
Umständen die Baulust sich regt, ist begreiflich, und es sollen
im Laufe dieses Jahres denn auch eine größere Anzahl
Neubauten erstellt werden.

Zu Rheinseiden hat sich in letzter Zeit ein Konsortium
zu'dem Zwecke gebildet, im Südosten der Stadt einige
Wohnhäuser zu bauen. Hoffentlich wird dieses in Anbetracht
der herrschenden Wohnungsnot lobenswerte Vorgehen auch

unsere Großgrundbesitzer zu ähnlichen Unternehmungen an-
spornen. - ì/.Schulhausbaute. Die Gemeinde Gäh w yl im Toggen-
bürg beschloß den Bau eines neuen Schulhauses für zirka
Fr. 43,000.

Hotelbaute. Ein Konsortium von Zürcher Aerzten er-
warb auf der Lenzer-Heide einen Bauplatz für ein

Hotel von 60 Betten.

Neue Cementziegelfabrik. Die Herren Fritz Fny,
Ziegel- und Schieferdecker, Und Fritz Mantel, Kaufmann,
langjähriger Angestellter bei Hrn. Hirt-Biedermann in Solo-
thurn, haben unter der Firma Frey u. Mantel eine Kollek-
tivgesellschaft gegründet und dieselbe hat die Fabrikation eines

neuen glasierten Cementziegels eingeführt.
Neue Wasserwerkanlage. Der Dessiner Staatsrat hat

dem Direktor der Bank Orsäito bioirrsss, Stikelberger und

Konsorten, die Konzession zur Ableitung des Wassers aus
dem Flusse Maggia bei Ponte-Brolla zu industrieller Aus-
beutung erteilt.

Dem ersten Schmied soll jetzt in Pittsburg ein Riesen-
denkmal errichtet werden. Der erste Schmied, von dem wir
Keüntnis haben, ist bekanntlich Th u b alk ain, der Sohn
des Lamech unb der Zilla, welcher im sechsten Gliede von
Kain abstammt und den die Heilige Schrift (1. Mos. 4. 22)
als einen „Hämmerer und Schmied in allem Eisenwerk"
bezeichnet. Das geplante Denkmal, dessen Modell bereits

fertig ist, soll in der Glöße und nach dem Muster desjenigen
der Freiheitsstatue im Hafen von New-Hork ausgeführt
werden. Das Postament allein wird eine Höhe von 60

Fuß erhalten. Thubalkain ist dargestellt mit dem Schurz-
sell umgürtet, in der rechten Hand einen gewaltigen Hammer
schwingend, bereit, denselben auf den vor ihm stehenden Am-
boß niedersausen zu lassen. In der linken Hand hält er mit
einer Zange ein Stück Eisen, welches mit einer elektrischen

Leitung in Verbindung steht und des Nachts den Eindruck
erwecken wird, als ob es weißglühend wäre, gleichzeitig als

weithin leuchtende elektrische Lampe dienend. Die Kosten
des Denkmals sind auf 1^ Million Fr. berechnet.

Ein Kochherd, welcher ein ganz neues System an Stelle
der bisher üblichen Einlegeringe zur Anwendung bringt, ist

Herrn B. Ludwig in Berlin durch deutsches Rüchs-Patent
geschützt worden. Der Erfinder wendet nach Mitteilung des

Patentbureaus von H. u. W. Pataky in Berlin zwei über-

einanderliegende Herdplatten an, welche eine rechteckige Durch-
brechung haben und verschiebbar sind, sodaß beim Verschieben

der Platten eine mehr oder weniger breite Kochöffnung frei-
gelegt wird. Zum Verschluß der hierbei noch freibleibenden
Ocffnung in der Oberplatte dienen Verschlußteile, die in der

Längsrichtung verschiebbar sind und eine beliebige Einstellung
gestatten. Dieses neue Herdsystem hat sicherlich beträchtliche

Vorzüge und wird, falls es sich in der Praxis bewährt,
namentlich für RestaurationSkücheu sich rasch einführen.

Aus der Urans - Für die Uraris.
Magsm.

dkv. Vvìsr lîivsv Rudrüc^sräszi ìvodatsàs àiàrûZàdoxoàrou,
vìo. grstls »ukxsQOWinsQ; kit? àtàkdms von âì»

iv cîso Illssràlltsil xskttrov sìo.) îvlla m»ll 60 vt>.
s» Srissmarkov à8svâsll. VvfKauîsgSLUvKo vsrâsv ullìsr àisss Rudriìc alodî
»rlkLSllowvzsll.

988. Wer liefert perforierte Holzsitze, sog. Fourniersitze?
999. Was wäre vorteilhafter für eine Knochenstampse mit

4 bis 6 Stempseln, Turbinchen oder Wasserrad? Bekomme auf
50 Meter Leitung 10 Meter Fall und 10 Liter Wasser pro Minute.

994. Wer liefert küpferne Wasserschiffe für Kochherde und zu
welchem Preise?

998. Wer liefert beste Oberlichtbeschläge an Klappenfenster,
hauptsächlich solche mit Kuppelungen für Haupt- und Vorfenster
und zwar so, daß auch jedes Fach für sich allein bequem verschließ-
bar ist? Vorwiegend kommen die Vorfenster inwendig angeschlagen.
Diesbezügliche Offerten samt Muster nimmt gerne entgegen: Hch.
Davatz. mech. Glaserei, Fanas (Graubünden).

99ît. Wer liefert harthölzerne Rundstäbe von 2,10 ru bis
3 in Länge und ca. 40 inm Dicke mit 2 rnrn tiefem Falz?

994. Wo wäre ein älterer i/s Hl? Benzinmotor zu haben?
995. Wer liefert den billigsten Maschinenfaden bei Abnahme

von 1—2 Dutzend Spulen?
99k. Wo sind Schablonen zu haben, um Wäsche zu zeichnen

und für Stickereien aller Art?
997. Wer verkauft ein bis zwei junge schwere und starke

Zugpferde gegen prima hydr. Schwerkalk?
998. Wer in der Schweiz fabriziert gewöhnliche Wanduhren

mit Gewichten?
999. Welchen Grund könnte es haben, daß ein Keller, beim

Ausgraben im Frühjahr absolut kein Waffer zeigend (Regenwasser
ziemlich rasch vom thonhaltigen Grund absorbiert) jetzt bei dieser
trockenen Witterung zeitweise bis 10 orn Waffer im Keller zeigt?
Gebäude isoliert, liegt eben, Hügel und Bach entfernt, Dohle führt
keine vorbei. Wasserleitung kleine eiserne nur für das Haus. Wie
wäre das Waffer eventuell abzuleiten, wenn das Hoch wasser des

Baches höher steht als Kellersohle? Boden nur teilweise betoniert.
4999. Bietet ein Hanfseil oder ein Drahtseil größere Sicher-

heit für einen Aufzug?
4994». Wer könnte mir eine genaue Adresse angeben, wo

man gegerbte Wildschweinhäute erkalten kann, welche eine stellen-
weise Dicke von 2—3 vor haben? 49941». Wer wäre regel-
mäßiger Abnehmer von zusammenlegbaren Zimmertreppen mit und
ohne Lehnen Allfälligen Auskunftgebern zum voraus besten Dank.
C. Dolder. Spezialist und Maschinist, Oberuzwil.

4998 Welche Firma liefert fahrbare Drehkrahnen (Normal-
spur) Tragfähigkeit ca. 4-0000 Ko. Wer verkauft event, einen
gebrauchten?

4993!. Wer liefert gegen prima hydr. Schwerkalk einen neuen
kleinern Kochherd mit 3 Löchern und 1 Wasserschiff und 1 Ofen
ziemlicher Größe mit Coaksheizung in ein Restaurant?

4994. Welche Firma in Zürich fabriziert Patentcoulissentische
als Spezialität?

4995. Welches Geschäft tritt in Verbindung mit einem
Händler betreffend Buchen- und Eschensägstämmen?

499k. Wer liefert schöne Faßhahnen mit Metallreiber ohne
Schlüssel, zum Engrosverkauf Offerten zu richten an Jb. Jndermaur,
Drechsler, in Berneck.

4997. Wer liefert Bilder für Portraits in lithographischer
Ausführung oder mit Wolle gestickt, welche für einen Schützen
passen, d. h. einen passenden Vers enthalten? Es kann mir viel-
leicht ein Lieferant oder sonst jemand Auskunft geben und würde
solche dankend annehmen.

4998. Was kostet eine in letzter Nr. dieses Bl. beschriebene
Universal Trimmer (Gehrungsmaschine)

4999. Welcher Kleinmechaniker würde einen aus vernickeltem
Messing bestehenden gangbaren Artikel solid und billig herstellen?
Jahresbedarf 300—500 Stück und Erstellungskosten Fr. 1.80 bis
Fr. 2. -.1010. Gibt es in der Schweiz ein Geschäft, in welchem eme
große Bandsäge zum Zerschneiden von Trämmeln bis aus 75 ein
Durchmesser in Laden-Bretter verwendet wird? Wie groß ist die

Leistung, wie viel der Kraftbedarf? Ist die Anschaffung einer
solchen Bandsäge ratsam an Orten, wo auf alle Dicken und Längen
geschnitten werden muß?

4944. Welches solide Baugeschäft wäre im Falle, einem jungen
strebsamen Glasermeister, der saubere und preiswürdige Arbeit
liefert, Arbeit zu vergeben?

4948 Wasserkraft: Elektrizität? Kann mir ein freundlicher
Mitabonnent oder Leser, gestützt auf Erfahrung, mitteilen, auf
welche rationellste Weise eine Wasserkrait (Hochturbine) von 10

Pferdekräflen in den Dienst der Elektrizität gestellt werden kann;
bezw. kann dadurch die treibende Kraft ziemlich vermehrt werden
und in welchem Verhältnisse in HL? Vorderhand würde beab

sichtigt, dadurch vorhandene Dampfkraft zu sparen bezw. zu redu.
zieren und auch einen Teil zu Beleuchtungszwecken zu verwenden.
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